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à C àO, OFürſt Bismarck und Graf Robilant
Halle 28 Oktober

Es iſt noch in friſcher Erinnerung welch großes Aufſehen ſ Zt die
Enthüllungen der Hamburger Nachrichten machten wonach neben dem
Oreibundvertrage ein Sonderabkommen zwiſchen Deutſchland und Rußland
beſtanden hatte Aehnliche Mittheilungen hatte vor Kurzem die Nuova
Antologia bezüglich Englands und Italiens gemacht Danach ſollte der
frühere italieniſche Miniſter des Aeußeren Graf Robilant nicht nur ſehr
widerwillig die Erneuerung des Dreibundvertrages vorgenommen ſondern
auch ein Spezialabkommen mit England angeſtrebt und auch thatſächlich

Mit großer Spannung ſah man den Erklärungen
des Fürſten Bismarck entgegen denn man durfte erwarten daß dieſer die

Angriffe des Grafen Robilant nicht unerwidert laſſen werde Und man
hat ſich darin auch in keiner Weiſe getäuſcht denn die Leipziger N bringen
jetzt von einer Seite die über die Anſchauungen des Fürſten Bismarck
unterrichtet zu ſein pflegt eine längere Ausführung die ſowohl das Ver
hältniß Jtaliens zum Dreibunde wie auch den Bündnißvertrag zwiſchen
Italien und England ausführlich behandelt

Vorausgeſchickt mag werden daß die Enthüllungen der Nuova Anto
logia hier keine Ueberraſchung hervorrufen konnten da Fürſt Bismarck
über alle Vorgänge in Jtalien von denen in jener Schrift die Rede iſt
unterrichtet war Insbeſondere hatte er volle Kenntniß von dem Abkommen
mit England welches er durchaus billigte da daſſelbe für Jtalien durchaus
nothwendig war Es iſt ſelbſtverſtändlich daß eine Allianz wie der Drei
bundvertrag der für beſtimmte Eventualitäten zugeſchnitten iſt nicht allen
Intereſſen der betheiligten Staaten dienen kann daß es alſo für die eine
oder andere Macht geboten erſcheint Spezialabkommen zu gewiſſen Zwecken

abzuſchließen Dieſer Fall lag bei Italien vor welches mit der Möglich
keit rechnen muß daß es in einem Kampfe um die Herrſchaft im Mittel
meer gefährdet iſt oder wenigſtens eine beſtimmte Stellung einnehmen

muß Ztalien konnte ſich nun Frankreich oder England näher anſchließen

um ſich die Hülfe der Flotte eines dieſer beiden Staaten zu ſichern Da
die Uneigennützigkeit Frankreichs nicht über jeden Zweifel erhaben iſt ſo

war es ganz natürlich daß Jtalien mit England in ein Vertrags
verhältniß trat

Was nun das Verhalten des Grafen Robilant bei der Erneuerung der

Tripelallianz betrifft ſo war bekanntlich dem Fürſten Bismarck der direkte
Vorwurf gemacht worden zu geringe Jnitiative gezeigt zu haben um
Jtalien für dieſe Erneuerung zu gewinnen Dem tritt der Fürſt jetzt
energiſch entgegen und betont daß es für Deutſchland nicht opportun ge

weſen wäre zu zeigen wie viel ihm an dem Feſthalten Jtaliens am
Dreibunde gelegen ſei Das haben wohl alle drei Mächte ebenſo gemacht

Denn auch
Deutſchland hatte ein großes Intereſſe am Fortbeſtande der Tripelallianz

Jtalien kann uns freilich im Falle eines Krieges direkt keine weſentliche
Hülfe leiſten aber indirekt iſt ſein Beiſtand deshalb doch nicht weniger
werthvoll weil OeſterreichUngarn uns ſeine ganze Armee zur Verfügung
ſtellen kann ohne erſt ein größeres Beobachtungscorps an der italieniſchen
Grenze zurücklaſſen zu müſſen Aus dieſem Grunde hat wohl auch Fürſt
Bismarck niemals die italieniſche Regierung zu drängen verſucht für

m n n VS e mee
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Wöcthenkliche Grakisbeilagen Der Hauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Heereszwecke große Mittel auszuwerfen da ja für uns die jetzige italieniſche
Armee voll genügt Es mag bei dieſem Verhalten des Fürſten Bismarck
auch mitgeſprochen haben daß er den Jtalienern die Freundſchaft nicht
allzu ſehr vertheuern wollte um nicht Unzufriedenheit im Lande zu erregen

Jedenfalls iſt der Vorwurf zurückzuweiſen daß unſer erſter Reichskanzler
aus irgend einem perſönlichen Grunde ſich dem Grafen Robilant gegen
über ſo verhalten hat wie er es gethan er hat vielmehr das Königreich
Italien ſo loyal behandelt daß wir uns garnicht darüber wundern wenn
die Dreibundpolitik dort immer feſtere Wurzeln geſchlagen hat und die

maßgebenden Kreiſe Jtaliens heute ihr einziges Heil in einer Anlehnung
an Deutſchland und Oeſterreich erblicken

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer kehrte
geſtern Nachmittag aus Berlin nach dem Neuen Palais zurück wo um
8 Uhr eine größere Abendtafel ſtattfand zu welcher eine größere Anzahl
Einladungen ergangen waren Heute Morgen unternahm das Kaiſerpaar
einen gemeinſamen Spazierritt Später hörte der Kaiſer die Vorträge des
Chefs des Civilkabinets Dr v Lucanus und des Staatsſekretärs des
Reichsmarineamts Contreadmirals Tirpitz Der Kaiſer trifft neueren
Beſtimmungen zufolge am Abend des 8 November als Jagdgaſt des
Grafen Tſchirſchky Renard in Groß Strehlitz ein Tags darauf findet
beim Jſchlthurm und in deſſen Umgebung große r ſtatt Am
10 November Nachmittags verläßt der Kaiſer Groß Strehlitz um ſich
nach Kuchelna zu begeben woſelbſt am 11 November in der Prinz Max
Faſanerie auf Faſanen gejagt wird hierauf wird die Rückreiſe nach Berlin
angetreten

Der Verkehr des Kaiſers mit dem Reichskanzler iſt wie
die Poſt mit Rückſicht auf Bemerkungen klerikaler Blätter hervorhebt
ganz anders geartet wie der mit den Chefs der geheimen Cabinete oder
den Vertretern des Heeres und der Marine Der Gang der politiſchen
Ereigniſſe läßt ſich nicht an Tage und Stunden binden Sobald ein Be
dürfniß perſönlicher Rückſprache vorliegt wird entweder der Herr Reichs
kanzler zu Sr Majeſtät gerufen oder er bittet von Sr Majeſtät
empfangen zu werden wobei nicht ſelten Se Majeſtät auch ſelbſt im
Palais des Reichskanzlers erſcheint Es bedarf nur einer aufmerkſamen
Lektüre des Hofserichts um zu ſehen daß in politiſch lebhaften Zeitennamentlich auch während der Reichstag ſeſſton im Winker e Ka

kanzler drei ja viermal wöchentlich Sr Majeſtät Vortrag hält alſo er
heblich öfter als einer der anderen Herren für die regelmäßige Vorträge
befohlen ſind Daß in Zeiten wo politiſch wichtige Fragen nicht auf der
Tagesordnung ſtehen oder wenigſtens nicht einer ſofortigen Löſung harren
der perſönliche Verkehr zwiſchen Kaiſer und Kanzler weniger rege iſt liegt
auf der Hand

Ein Denkmal Kaiſer Wilhelms wurde heute in Münſter
Weſtf feierlich eingeweiht Der Feier wohnte Prinz Friedrich Leopold

bei Nachdem derſelbe aus dem Schloſſe getreten war und ſich in den
bei dem Denkmal errrichteten Pavillon begeben hatte erbat der Vorſitzende
des Denkmals Ausſchuſſes Oberpräfident Studt die Genehmigung zum
Beginn der Feier Kammerherr Frhr v Landsberg Steinfurt hielt eine
Anſprache Das Denkmal trägt die Aufſchrift Seinem großen Kaiſer
das treue Münſterland Ein Vorbeimarſch der Truppen und der Militär
vereine beendigte die Feier

Freiherr von Marſchall ſtattete geſtern nach dem Empfang
beim Kaiſer dem türkiſchen Botſchafter Ghalib Bey einen Beſuch ab
Hinterher machte er noch einige Abſchiedsbeſuche heute gedenkt er ſich nach
ſeinem Wohnſitz in Baden zu begeben und dort bis zur Abreiſe nach
Konſtantinopel zu bleiben

Der Marineetat ſollte wie ein Berliner Blatt geſtern meldete
bereits fertiggeſtellt ſein für Neubauten an Schiffen bis zum Jahre 1904
360 Millionen würden verlangt werden Zu dieſer Nachricht wird der

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
9 Kapitel

Wen anhaltendes Glück zu ſchwindelnden Freuden erhob
Senket der Wechſel in Gram Horaz

Dem Majoratsherrn von Niedeck war eine Tochter geboren
S Tochter anſtatt des höchſt erſehnten hochwichtigen
Sohnes

Dieſe Nachricht wirkte auf Gräfin Melanie wie eine Narkoſe
Sie ſtarrte mit blödem Lächeln vor ſich hin und wiederholte
wie im Traume Eine Tochter nur eine Tochter und
dann lachte ſie plötzlich in ſchadenfrohem Gelächter hell auf
O wie ich ihm das gönne dem verrückten Kerl wie mir das

eine r iſtGraf Rüdiger hatte die Arme gekreuzt und wanderte mit
haſtigen Schritten im Salon auf und nieder Ja das iſt dem
jungen e recht geſchehen ſpottete er mit glimmenden
Blicken Dieſe Niete dürfte doch wohl als Raureif auf ſein
Turteltaubenglück fallen denn ich hoffe zum zweitenmal ſchwingt
ſich das Buckelinchen nicht zu derartigen Leiſtungen auf

Vielleicht ſtirbt ſie noch fuhr Frau Melanie mit ge
häſſigem Blick auf dann würde ja die Erbfolge am beſten

bein ſein Schreibt er gar nichts über ihr Befinden
J wo wird er denn an mich ſchreiben Es iſt eine ge

druckte Anzeige
Laß mich ſehen Die Gräfin r haſtig das Papier

zur und entfaltete es Da hier da ſteht ja verte
alſo laß die andere Seite ſehen richtig da hat er noch
etwas hingekratzt Was nicht iſt das kann noch werden
die Leſerin brach in ein ſchallendes Gelächter aus Köſtlich

ſah noch Witze o ſieh Rüdiger das iſt ja unbe
ar

Was nicht iſt das kann noch werden las der Kammer
iunker ebenfalls und er lachte gleich ſeiner Gemahlin aber

S h e

Zinſen aus Sollten wir Geſchmack an dem Wanderleben

beider Fröhlichkeit klang doch ein wenig gewaltſam und wenn

Rüdiger auch über den Galgenhumor ſpottete ſo furchte ſich
ſeine Stirn dennoch dabei

Schließlich zuckte er nervös die Achſeln Je nun bei Gott
iſt ja kein Ding unmöglich Wenn das verwachſene Frauen
zimmer überhaupt ein Kind in die Welt ſetzt kann es auch
noch ſechs Geſchwiſterchen bekommen Alſo verlaſſen können wir
uns noch nicht auf das Majorat

Melanie biß ſich auf die Lippe O es wäre ja empörend
es wäre ſie brach kurz ab und trommelte

mit den langen Fingernägeln aufgeregt auf dem ſteifen Karton
papier der Anzeige welche vor ihr auf dem Tiſch lag

Warum er es uns überhaupt anzeigt fuhr ſie ärgerlichr den Nickel Porto hätte ſich der Geizhals auch Paren
önnen

Pah er will ſich doch nicht blamiren und ſeinen
Aerger zeigen

Das iſt möglich Wenn ſie doch ſterben wollte
Sie ſtirbt nicht ſolche Jammerbilder ſind am zäheſten

aber wie geſagt wir dürfen nicht auf die Erbſchaft rechnen
noch nicht Und da iſt eine dringende Nothwendigkeit daß wir
uns mit dem was wir jetzt beſitzen einrichten Unſer Haus
halt hier iſt viel zu koſtſpielig und ich ſehe nicht ein warumwir ein Heer von Schubert durchfüttern ſollen welche uns

abſolut nichts nützen So ſchlage ich vor wir ſprengen das
Gerücht aus Deine Geſundheit verlange einen Aufenthalt im
Süden Wir löſen hier den ganzen Haushalt auf ſchicken die
Jungen auf die Ritterakademie und nehmen Aufenthalt in
Jtalien Du nimmſt Dir Deine Jungfer ich mir den Kammer
diener mit und dann können wir im Hotel mit aller Be
quemlichkeit und allem Komfort leben dazu reichen unſere

finden ſo bleiben wir fern von Madrid Jſt in zehn Jahren

g den 29 Oktober 1897 9 ah
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Magdeb Ztg aus Berlin geſchrieben Die Meldung kann nur auf
reiner Vermuthung beruhen Jedenfalls iſt wie uns mitgetheilt wird der
Marineetat noch nicht an den Bundesrath gelangt Wie wir ferner
hören ſind alle bisherigen Zahlenangaben über die Neuforderungen für
die Marine noch ungenau Es wird nicht für alle Etatsjahre die gleich
hohe Forderung für die Schiffsbauten geſtellt werden Während im erſten
Jahre 50 Millionen in den Etat eingeſtellt werden ſteigen ſie für die
folgenden Jahre auf 62 und 64 Millionen und fallen dann wieder auf
59 Millionen

Die Kreuzzeitung knüpft an die Mittheilung eines Werder
ſchen Blattes daß der durch ſein Vorgehen gegen den 8 eleibeſitzerF A Schultze zu Nahmitz bekannt gewordene Landrath des e Zauch

Belzig Geh Regierungsrath v Stülpnagel am 1 November einen
zweimonatlichen Urlaub antreten wird daß im Kreiſe dieſer Urlaub als
Einleitung zu dem endgültigen Rücktritt des Landraths aufgefaßt wird
und daß als Nachfolger der Aſſeſſor v Tſchirſchky in Ausſicht genommen
iſt Folgendes an Wenn mit der Bemerkung über das Vorgehen gegen
den Ziegeleibeſitzer Schultze zu Nahmitz angedeutet werden ſollte daß
Geheimrath v Stülpnagel aus dieſem Grunde von ſeinem Poſten zurück
trete ſo muß doch daran erinnert werden daß Herr v Stülpnagel ſeit
1862 im Amte und der viertälteſte Landrath der preußiſchen Monarchie
iſt Herr v Stülpnagel hatte übrigens ſein Abſchiedsgeſuch ſchon ein
gereicht bevor er ſich veranlaßt ſah gegen Herrn Schultze einzuſchreiten

Für den Zuſammentritt des e wurde vor Kurzem
ein ganz beſtimmter Tag genannt Wie die Magdeb Ztg hört t
ein Beſchluß in dieſer Beziehung auch heute noch nicht vor wenn es auch

wahrſcheinlich iſt daß einer der letzten h für die n
der neuen Tagung beſtimmt wird Eine Hinausſchiebung des Termin
bis in die erſte Decemberwoche wird nicht beabſichtigt

Die in Berlin geplante v für dieDeutſchen in Oeſterreich wird am 12 November ſtattfinden gr den
Einladungen an Angehörige der bürgerlichen Parteien haben ſich All
deutſche Verband der Kolonialverein und der Deutſche Schulverein ver
einigt Das Thema zu dem eingeladen wird ſoll ganz allgemein v
halten ſein etwa Die Lage der Deutſchen in Oeſterreich Von
liedern der deutſchen Obſtruktion im öſterreichiſchen Reichsrath haben ihr
Erſcheinen zugeſagt die Abgg Funke Prade und Wolf alſo je ein Mit
glied der deutſch liberalen Partei der deutſchvolklichen und der deutſch
nationalen

HDie Hamburger Nachrichten kommen auf die braun
ſchweigiſche Frage zurück und beſtreiten der Landesztg gegenüber
daß der Verzicht des Herzogs von Cumberland auf Hannover ausreiche
um ihm die Thronfolge in Braunſchweig zu ermöglichen

Zu der Ablehnung der Ehrenmitgliedſchaft einesKrieger vereins durch den Fürſten Bismarck ihr dal n n

Anzeiger folgende r Wie bereits erwähnt war dem Fürſten
ſeitens des ehemaligen Vorſitzenden des Vereins früherer Militär Kriegs
und FriedensJnvaliden Veteranen und Militäranwärter in Berlin Herrn
Bredow die Ehrenmitgliedſchaft des genannten Vereins angeboten worden
nachdem dieſer aus demſelben bereits ausgeſchloſſen worden war Herr
Bredow mochte ſich hierzu für berechtigt halten da er nach ſeinem Aus
tritt einen ähnlichen Verein gegründet auch Fahne und Akten des alten
Vereins in ſeinem Beſitze behalten hatte Um letztere ſchwebt zur Zeit ein
Prozeß Fürſt Bismarck nahm die ihm angetragene Ehrenmit liedſchaft
zunächſt an ſah ſich aber veranlaßt ſie ſeither niederzulegen nachdem ihm
mitgetheilt worden war daß ſeine Wahl nicht ſtatutenmäßig erfolgt
ſei Dazu bemerken die Hamb Nachr in ihrer heutigen
ausgabe Wir können beſtätigen daß Fürſt Bismarck im Laufe des er
wähnten Prozeſſes Kenntniß von ſeiner nicht ſtatutenmäßig erfolgten Wahl
erlangt und daher die Ehrenmitgliedſchaft niedergelegt hat

Ein Denkmal für die Märzgefallenen ſoll in Berlin er
richtet werden Die Stadtverordneten Ladewig Bracke Bäniſch Dinſe
Förſterling Fasquel Goldſchmidt Hellriegel Kaliſch Paul Perls Pliſchke
Riemer Ruge Schöpke Preuß Ullſtein Vortmann Witkowski Weiß
Wohlgemuth haben in der Stadtverordneten Verſammlung folgenden
drin glichen Antrag eingebracht Die StadtverordnetenVerſammlung
wolle beſchließen den Magiſtrat zu erſuchen mit ihr in gemiſchter Depu

noch kein Sohn auf Niedeck ſo können wir das Erbe
als völlig ſicher erachten Wir kehren dann nach hier zurück

und holen alles nach was wir etwa verſäumt haben ſollten
Biſt Du damit einverſtanden

Gräfin Melanie nickte Sie liebte die Abwechslung und
ſah es nebenbei auch ein daß man unter den obwaltenden
Umſtänden nicht mehr blindlings in den Tag hinein leben
durfte Jene Stunde im Fegefeuer der Angſt welche Tante
Aureliens Erbſchaft vorausging lebte noch in ihrer Erinnerung
und mahnte ſie zur Vorſicht

So ward der fürſtliche Haushalt des Grafen Niedeck auf
gelöſt und Villa Caſabella ſchloß die ſtrahlenden Fenſteraugen
zu einem langen langen Winterſchlaf

Wulff Dietrig und Hartwig ſiedelten auf die Ritterakademie
über der Aeltere mit viel Eifer und Genugthuung der
Jüngere grollend und außer ſich das behagliche elegante Leben
des Vaterhauſes aufgeben zu müſſen

Er beſtürmte die Eltern mit bitteren Vorwürfen und ver
langte die Beweggründe für dieſe Neuerung zu wiſſen welche
ihm in dem leidenden Zuſtand der Gräfin angegeben wurden
Er lachte ſpöttiſch auf Mama iſt ja geſund wie ein Fiſch
im Waſſer und darum könnte ich Euch doch auch mit meinem
Hauslehrer begleiten Graf Rüdiger ward ſchließlich grob
und Hartwig verſtummte tief gekränkt

Wulff Dietrig hatte keine einzige Sreg an die Eltern gerichtet als er ihre überraſchenden Vorbereitungen bemerkte

Er ſah ſehr blaß aus und die herbe Linie reſervirten
Stolzes ſenkte ſich ſchärfer wie je um ſeine Lippen

Es war ſchon ſeit längerer Zeit auffallend geweſen wie
anſpruchslos und ſparſam der ehedem ſo ſorgloſe Knabe ge
worden war Er verbat ſich die ſpitzenbeſetzte Wäſche als eines
Jungen unwürdig er vermied alle Spiele welche ſeine koſt
baren Anzüge ruinirten und unterließ all die vielen unnützen
Ausgaben welche früher ſein Taſchengeld verſchlungen hatten

Auch die neue Ausſtattung welche er für die Ritterakademie
erhielt ward auf ſeinen ausdrücklichen Wunſch ſehr einfach
beinah ſchlicht gehalten und obwohl die Gräfin in ihrer groß
ſpurigen Weiſe laut lachend die Hände über ſolche Narrheit
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ne e m Maßnahmen zu Gunſten der Engländer Beſchluß

Der Allgemeine deutſche Journaliſten und Schrift

r u e Petition 4 n r ee e ip wirken r as ga igeltendes Strafvollzugs geſetz erlaſſen vetde ne en be e iiſwes

und literariſchen Preßvergehen im Falle einer Freiheitsſtrafe nur
auf h erkannt oder zum mindeſten eine beſondere der Straf
verbüßung für ſolche Gefangene vorgeſehen wird deren Strafthat als nicht

gemeiner r hervorgegangen anerkannt iſt und daß die Ent
ſcheidung darüber nicht der Polizei und den Gefängnißbeamten überlaſſen
bleibt vielmehr dem Richter die Pflicht auferlegt wird die Strafverbüßungs
art im Urtheil ſelber anzuordnen

r 27 Oktober e heute war eine Volksverſammlung
n e der e inenbauer angeſagt Das Polizeiim Jn an ainberufer eröffnet daß es ausländiſche Agitatoren

r Verſammlung nicht dulden werde und dieſe ihre Ausweiſung
zu gewärtigen hätten

Hamburg 27 Oktober Der größte Theil der Arbeiter der nord
deutſchen n von Schiffbeck hat die Arbeit niedergelegt Die

en der Streikenden beträgt etwa 1000 Dem kleinen Reſt der nicht
ikenden Arbeiter wurde von der Direktion

Kiel 27 Oktober Dem abgeſchobenen Engländer Königs der
hier bekanntlich über den Ausſtand der Maſchinenbauer in England ſprechen
wollte aber verhaftet wurde als er die Rednertribüne betrat iſt es der
Schleswig Holſteiniſchen Volkszeitung zufolge gelungen dem ihn be

gleitenden Geheimpoliziſten zu entwiſchen und in Hamburg ſpurlos zu
verſchwinden

erg 27 Oktober Die Erſatzwahlen für Grillenberger
ſind bereits anberaumt Am 2 December ſoll für den Reichstag am
6 December für den Landtag gewählt werden Die baieriſche Regierung
hat damit die denkbar früheſten Termine beſtimmt Am nächſten Sonntag
werden die Sozialdemokraten in öffentlicher Wählerverſammlung ihre
Kandidaten aufſtellen

Frankreich
Paris 27 Oktober

von Verdun ſüdlich bis Remiremont liegt verdoppelt werden ſoll hat der
Kriegsminiſter nunmehr dem Parlamente vorgelegt Das will nicht heißen
daß lt ſo viel Soldaten an die Grenze kommen ſo ſchlimm iſt s
nicht gemeint ſondern daß das Kommando der vorhandenen
Truppen getheilt werden ſoll Das ſechste Armeekorps iſt weitaus das
ſtärkſte von Frankreich es hat beinahe den Jſtbeſtand der auf dem Papier

es hat die Aufgabe Frankreich gegen einen deutſchen Ueberfall zu
ſchützen was in den Augen der Franzoſen doch ſehr nöthig iſt

Die Kolonialgruppe der Kammer trat heute zuſammen und
berieth über das zwiſchen Deutſchland und Frankreich getroffene Ab
kommen über die Abgrenzung von Togo Die Gruppe ſprach ſich für
die Ratifikation des Abkommens aus

Orieut
Belgrad

czechiſchen Narodni Liſty folgende kaum glaubliche Senſations
l melden Der Exkönig Milan ſei beim Metropoliten

ich gel erſchienen und habe eine neuerliche Scheidung von der Königin
Natalie verlangt weil er ſich wieder verheirathen müſſe um die Dynaſtie
Obrenvvic in Serbien zu erhalten da König Alexander krank ſei
und nicht heirathen könne außerdem von der Königin Natalie
weitere Nachkommenſchaft nicht zu erwarten ſei Auf die Frage des
Metropoliten was dann mit dem Könige geſchehen würde habe Milan
geantwortet daß Alexander ſich in die Fremde begeben würde wo er
mediziniſche Capacitäten in der Nähe hätte den Königstitel würde
Alexander behalten und Milan wie bisher König Vater titulirt werden
Die Angelegenheit fei zwiſchen Milan und dem Metropoliten noch nicht
ausgetragen

Karlsruhe nud Darmſtadt
Ueber die eigentlichen Gründe der Ablehnung des Beſuches der groß

herzoglich badiſchen Herrſchaften in Darmſtadt liegen immer noch keine
authentiſchen Berichte vor eine offizielle Erklärung ſoll auch ſobald nicht
zu erwarten ſein Zahlloſe Menſchen grübeln über die Gründe nach ja
man flüſtert ſich allerlei Wundermären zu und jeder weiß etwas Neues
aber niemand etwas in jeder Hinſicht Glaubwürdiges zu melden Aber
eins iſt als durchaus erfreulich feſtzuſtellen daß der Zwiſchenfall eine weit
tragende etwa auf ernſten Differenzen beruhende Bedeutung nicht beſitzt
Wie aus maßgebender Quelle verlautet entſpreche die Berliner Meldung
daß der Vorfall mit der Politik gar nichts zu thun habe den Thatſachen
auch die Anſicht daß das letzte Zuſammentreffen des Zaren und des
deutſchen Kaiſers einen befriedigenden Verlauf genommen habe treffe zu
Beide Kaiſer waren während der ganzen Zeit des Zuſammenſeins ſehr
vergnügt nantentlich der deutſche Kaiſer zeigte bis zu dem Augenblick
ſeiner Abreiſe eine ungetrübte Fröhlichkeit die den Gedanken an Miß
helligkeiten nicht aufkommen ließ Dem Zaren habe die Abſicht einer Kränkung

ſolch eine Marotte zuſammenſchlug befahl ſie dennoch in
heiterſter Laune dieſe Seminariſtenausſtattung genau nach
ſeiner Angabe anzufertigen

Hartwigs Anſprüche waren deſto unbeſcheidener aber auch
ſie wurden anſtandslos bewilligt Nie war der Unterſchied
zwiſchen den Brüdern ſo ſchroff zu Tage getreten wie jetzt
während Wulff Dietrich mit ſeinen noch nicht vollendeten dreizehn

Jahren den Eindruck eines ernſtdenkenden ruhigen beinah ver
ſchloſſenen jungen Mannes machte verrieth ſich in Hartwigs Weſen
ſchon jetzt der ganze ſorg und anſpruchsloſe Leichtſinn welchen
er wohl als fatales Erbtheil ſeiner Eltern mitbekommen Die
Grafen Niedeck hatten ſtets für ein ſolides gewiſſenhaftes
ritterliches Geſchlecht gegolten Rüdiger bildete wohl die erſte
Ausnahme von dieſer Regel

Sein älteſter Sohn verleugnete das Blut ſeiner Ahnen
nicht und ſchien in jeder Beziehung den Traditionen der
ab Ehre machen zu wollen Hartwig aber war ein echtes

ind ſeiner wodernen Zeit das treue Abbild des Vaters und
gleich der Mutter ein fremdes Reis auf dem alten Stamm
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Jahre waren vergangen fünfzehn lange Jahre Gar mancheshatte ſich in dieſer Zeit eändert und wenig nur war ſich gleich

geblieben Zu dieſem igen gehörte auch das alte Schloß
Niedeck in welchem kaum ein Stuhl von der Stelle gerückt
worden war geſchweige daß eine eingreifendere Neuerung an
ſeinem Jnneren oder Aeußeren vorgenommen wäre Die gräf
liche Herrſchaft wohnte nur wenige Sommer und Herbſtmonate
in der Heimath ſie kam unerwartet an und kein Menſch würde
etwas von ihrer Anweſenheit gemerkt haben wenn nicht die

und Waldhüter der Equipage in den Forſten begegnet
ren
Jn Angerwies ließ ſich niemand von der Familie blicken

ebenſowenig in der Umgegend Da Niedeck ein mächtig aus
edehnter Länderkomplex war befanden ſich keine Güter in der
ähe auf welchen man von dem Schloſſe aus hätte verkehren

können Aber Graf und Gräfin Niedeck ſchienen gerade die
Einſamkeit ganz beſonders zu lieben

Fortfetzung folgt

Den längſt verheißenen Geſetzentwurf nach
welchem das ſechste Armeekorps das an der deutſchen Grenze

27 Oktober Von hier laſſen ſich die Prager jung

des Großherzogs von Baden ſehr fern gelegen
Zeitbedrängniß das Motiv der des Beſuches geweſen ſei
Unrichtig ſei auch die Annahme als ob der Zwiſchenfall einer Ungeſchicklich
keit der heſſiſchen Hofverwaltung zur Laſt zu legen ſei Der heſſiſche Hof
habe mit der Sache gar nichts zu thun gehabt er wurde durch die be
kannte Karlsruher Veröffentlichung ebenſo überraſcht wie alle Welt Die
Ablehnung des Beſuchs ſei eine durchaus perfönliche des ruſſiſchen Kaiſer
pagres

r verſichert wird iſt der Zwiſchenfall als

Es wird beſtätigt daß lediglich

Wie in Darmſtädter
erledigt zu betrachten s Gefühl der Kränkung das der es
von Baden durch die kurze telegraphiſche Form der Ablehnung empfu
hat iſt durch eine briefliche Ausſprache der Herrſcher beſeitigt Jede
Verſtimmung auf beiden Seiten ſei gehoben Nachdem die Angelegenheit
begreiflicherweiſe großes Aufſehen kg wird man dieſen Ausgang
mit Befriedigung aufnehmen er gt daß die Kränkung des Karls
ruher Hofes eine ungewollte und unerwünſchte Folge der A lehnung des
Beſuches war Uebrigens läßt der neueſte Karlsruher Hofbericht erkennen
daß der Großherzog mit dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe eine ein
ehende Beſprechung über die Ablehnung des Beſuchs hatte Eine amtliche

röffentlichung des Sachverhalts ſtehe zu erwarten
Erklärlicherweiſe giebt das Vorkommniß der Preſſe des Auslandes ge

nügend Stoff zu den ſonderbarſten Kombinationen Die Pariſer Preſſe
beſchäftigt ſich fortgeſetzt mit demſelben Der Temps ſpricht der An
gelegenheit im Gegenſatz zu den meiſten franzöſiſchen Blättern eine
politiſche Bedeutung ab und erklärt der Großherzog von Baden habe
ſ Zt den Religionswechſel der Kaiſerin von Rußland ſcharf getadelt wodurch die Beziehungen zwiſchen Karlsruhe und Darmſtadt getrübt worden

ſeien Dagegen hält der Figaro an der Anſicht feſt der Zar habe den
Beſuch abgelehnt weil der Gegenbeſuch in Karlsruhe die Beſichtigung
des Kaiſer Wilhelm Denkmals erfordert hätte was der Zar ver
meiden wollte Von der ruſſiſchen Botſchaft in Paris wird dem Zwiſchen
fall jede politiſche Bedeutung abgeſprochen Der Wiener Berichterſtatter
des Londoner Blattes Daily Telegraph erfährt von hochgeſtellten
Diplomaten vor der Ablehnung des Beſuchs des Großherzogs habe
der Zar dem Kaiſer Wilhelm Aufklärung über die Angelegenheit ge
geben Der Zar nehme Partei für die Familie ſeiner Gemahlin bezüglich
der feit geraumer Zeit ſehr geſpannten Beziehungen zwiſchen den Höfen
von Karlsruhe und Darmſtadt Ueberdies ſei der Zar verſtimmt daß der
Großherzog ſeitdem das franzöſiſch ruſſiſche Bündniß eine un
bezweifelte Thatſache geworden war alle ruſſiſchen Großfürſten die Baden
beſuchten ignorirte

Hleine Chronik
Leipzig 27 Oktober Eine gehermnißvolle Affäre Von

großem Schrecken erfaßt wurde der Berliner Straße 54 wohnhafte Schaffner
Beyer der Elektriſchen Straßenbahn als er geſtern Nachmittag mit einem
bei ihm wohnenden Kollegen heimkehrte und ſeine Frau und ſein drei
jähriges Töchterchen an Händen und Füßen gebunden in der Stube
auf den Dielen liegend fand Die Füße der Frau waren mit einer
Schürze die Hände mit einer Windel die Füße des Kindes mit einem
Taſchentuch und die Hände mit einem Hemdchen gebunden Außerdem
war dem Kinde der Mund mit einem Jüpchen verſtopft Jn der Stube
lagen die Kleidungsſtücke umher und mehrere Koffer waren von ihren
Plätzen weggerückt Die Frau und das Kind erholten ſich nachdem ſie
von ihren Feſſeln befreit waren ſehr bald wieder Frau Beyer ſchildert
die Vorgänge in folgender Weiſe Gegen 2 Uhr habe ein Bettler an
eſprochen dem ſie auch eine Gabe verabreicht Nach etwa Stunde
be es an der Küchenthür geklopft Auf ihr Herein ſei ein un

bekannter Mann eingetreten welcher gefragt ob hier Beyers wohnten
und ihr Mann zu Hauſe ſei er habe etwas abzugeben Plötzlich ſei noch
ein zweiter Mann hervorgetreten jedenfalls der Bettler der das Kind
erfaßt als es geſchrieen ihm den Mund zugehalten und daſſelbe in die
Stube getragen habe Frau Beyer iſt hierauf von Krämpfen an denen
ſie leidet befallen worden und vermag nicht anzugeben was weiter ge
ſchehen iſt Es wird zunächſt nur ein kleines Damenportemonnaie ent
haltend einen Geldbetrag von 8 Mark 17 Pfennig vermißt Der Ein
gangs erwähnte Bettler welcher als Hauptthäter in Frage kommt iſt
bereits in dem Arbeiter Karl Gottlieb Hölzel geb am 4 März 1643
zu Karlsruhe kriminell wiederholt vorbeſtraft in einer Herberge verhaftet
worden Die nach dem Komplizen des Verhafteten angeſtellten Nachfor
ſchungen waren bisher etfolglos

Berlin 27 Oktober Zur Nordpolfahrt Andree s äußern
auch Petermann s Mittheilungen daß man trotz des Ausbleibens von
Nachrichten nicht an der Möglichkeit einer glücklichen Landung zu ver
zweifeln brauche Aus den nördlichſten und öſtlichſten Theilen Sibiriens
ſind Nachrichten vor Mitte des Winters nicht zu erwarten und ſollte der
Ballon ſogar nach dem amerikaniſchen Polar Archipel nach den Parry
Jnſeln Banks Land c verſchlagen ſein ſo dürften wohl die erſten ſchotti
ſchen Waler im nächſten Sommer Kunde bringen Ebenſo iſt eine
Landung auf dem Eiſe und Ueberwinterung in Franz Joſeph Land Neu
ſibirien und anderen Orten möglich worüber erſt im Herbſt 1898 Nach
richt eintreffen kann

Berlin 27 Oktober Eine Maſſenſpeiſung Was bei der
kürzlich ſtattgehabten Jubelfeier der Firma Siemens K Halske im
Zoologiſchen Garten conſumirt worden iſt davon geben folgende Zahlen
eine Vorſtellung Es haben rund 14000 Perſonen innerhalb ſechs Stunden
à la Carte geſpeiſt Dazu waren erforderlich 8 Ctr 69 Pfd friſches
Rippeſpeer 6 CEtr 55 Pfd Kaſſeler Rippeſpeer 5 Ctr 22 Pfd Schmor
braten und 26 Ctr 20 Pfd Kalbskeule Für belegte Butterbrode wurden
3 Ctr roher und 21 Ctr gekochter Schinken verbraucht Getrunken
wurden nur 160 Tonnen Bier die Tonne zu 125 Litern gerechnet ergiebt
ein Quantum von 20000 Litern ſo daß bei 14000 Feſttheilnehmern nur
ca 1 Liter Bier auf den Kopf kommen Die naßkalte Witterung am
Feſttage dürfte den Durſt ſehr beeinträchtigt haben

2 27 Oktober Schiffsunglück Der Dampfer
Caspar iſt bei Punta Arenas in Süd Kalifornien auf Felſen geſtoßen

und geſunken Von der Beſatzung ſind 13 Mann ertrunken nur zwei
wurden gerettet

Mittenwalde 27 Oktober Erſtochen Jm Dorfe Schöne
feld bei Belitz hat der Hüfner Boßdorf ſeine Dienſtmagd erſtochen Der
Mörder wurde verhaftet und ins Gefängniß gebracht wo er einen Selbſt
mordverſuch durch Erhängen machte Der Grund zu der Unthat iſt un
bekannt

Andernach 27 Oktober Einſturz Der bekannte Gaſthof
Zur Glocke iſt heute Vormittag eingeſtürzt Der Hauptträger des

großen Saales iſt infolge einer Gasreparatur gewichen und ſtürzte durch
die Decke des Erdgeſchoſſes die oberen Etagen mit ſich nachziehend Es
iſt Niemand verunglückt

Zürich 27 Oktober Geſchichte ſchwachl Aus Uri meldet
die Gotthard Poſt Die Rekrutirung hat in den vier erſten Tagen
der Woche in Altdorf ſtattgefunden So weit ſich bis jetzt überſehen läßt
iſt das Ergebniß der Prüfung etwas beſſer als voriges Jahr obſchon der
erſte Tag zu ſchlimmern Befürchtungen berechtigte Es gab ziemlich viele
Nichtswiſſer Man erzählt ein Rekrut von Bürglen habe von Wilhelm
Tell nichts Anderes zu ſagen gewußt als daß es in Bürglen ein Wirths
haus zum Wilhelm Tell gebe

Huy 27 Oktober Die ſchwarze Dame In einem Hauſe
der Place du Tilleul erſchien Vormittags 11 Uhr eine ſchwarz gekleidete
und verſchleierte Dame und erkundigte ſich nach dem Hausherrn Als die
allein anweſende 21 jährige Magd erklärte daß ihr Herr mit ſeiner Frauzur Kirche ſei fiel die Page Dame plötzlich über ſie her warf ſie zu

oden kneb ſie und verſetzte ihr darauf mehrere Meſſerſtiche Die
Herrſchaft fand das Mädchen bei der Rückkehr aus der Meſſe blutüber
ſtrömt und bewußtlos im Hausgange liegen Aus einem Zimmer des
erſten Stocks waren 600 Francs geſtohlen Nach der Schilderung der
Verwundeten iſt das Verbrechen von einem Manne in Frauenkleidern
verübt worden

Tonlouſe 27 Oktober Unglücksfall Bei einem Spazierritt
den der Stabshauptmann Favatier Montag machte ging ſein Pferd
durch er wurde ſo unglücklich auf s Straßenpflaſter geſchleudert daß er
das Genick brach und wenige Minuten ſpäter verſtarb Hauptmann
Favatier war 28 Jahre alt und erſt ſeit drei Monaten in Toulouſe Er
kam um dieſe Zeit aus Madagascac zurück und hatte allen Unbilden des
dortigen Klimas glücklich widerſtanden

Petersburg 27 Oktober Zum Unglück in einer Kirche
Bei der in der Kirche zu Khmelew durch den Ruf Feuer verurſachten
Kataſtrophe ſind nach weiteren Berichten 50 Perſonen umgekommen
9 ſchwer und 150 leicht verletzt worden Zur Hülfeleiſtung iſt aus Tambow eine Abtheilung barmherziger Schweſtern mit Verbandsmaterial nach

Khmelew abgegangen
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Vardö 27 Oktober Andree s Ballon Der Kapitän ded
Fangſchiffes Fiſteren aus Vardö hat im gerichtlichen Verhör erklärt er
habe am 23 September am Prinzen KarlsVorland im Eisfjord Spitz
bergen eine Meile vom Lande entfernt einen großen rothbraunen Gegen
ſtand treibend geſehen den er für den Boden eines gekenterten Schiffes
ehalten habe Jetzt glaube er aber es könne Andree s Ballon geweſen

Mitglieder der Schiffsmannſchaft eines anderen Schiffes wollen
an demſelben und noch eine Woche ſpäter a e von einem Orte
am n Eisfjords aus gehört haben Erklärungen anderer
Leute ſollen dieſe Rufe aber Vogelſchreie geweſen ſein

Ans der Umgebung
g Döllnitz 27 Oktober Jagd Bei der heute von Herrn Ritter

utsbeſitzer Goedecke hierſelbſt abgehaltenen Treibjagd wurden in zweiTreiben 48 Haſen 6 Rebhühner und 1 Faſan zur Strecke gebracht Das

Reſultat ſteht gegen andere Jahre zurück Die benachbarten Reviere der
Herren Eberius und Schwarzburger wurden diesmal nicht mit ab
getrieben was ſonſt in der Regel geſchah Dieſen Freitag findet in den
Fluren Raßnitz und Pritſchöna Herrn Dr Freytag Leipzig gehörig
große Treibjagd ſtatt

Delitz am Berge 27 Oktober Erſtickt Geſtern Vormitta
verunglückte der in unſerem Orte wohnende in der Benkendorfer Brennerei
in Arbeit ſtehende Arbeiter Th dadurch daß er kopfüber in ein mit
Schlamm gefülltes Baſſin ſtürzte Obwohl ſehr bald Hülfe zur Stelle
war ſo gelang es leider nicht den Bedauernswerthen vom Tode zu retten

Teuchern 26 Oktober Tödtlicher Unfall Jn Gröben fiel
der 55 jährige Gutsbeſitzer Kraft kopfüber in die Jauchengrube und
konnte nur als Leiche herausgezogen werden

s Lochau 27 Oktober Verbrannt Die noch ſchulpflichtige
Tochter des hieſigen K ſchüttete ſich den Inhalt eines mit
kochendem Waſſer gefüllten Gefäßes über beide Füße Das Mädchen erlitt
erhebliche Brandwunden die ärztliche Behandlung erforderlich machten

Beundorf 26 Oktober Sturz Der Knecht Friedrich Welter
welcher einen über der Futterſcheune befindlichen Verſchlag aufräumen
wollte brach hierbei durch die morſchen Bretter und ſtürzte auf einen in
der Scheune ſtehenden Ackerwagen W erlitt hierdurch einen komplizirten
Bruch des rechten Oberſchenkels Bruch des Naſenbeins und eine Verletzung
des Oberkiefers Der ſchwer Verletzte iſt der Halleſchen Klinik überwieſen

r Rothehaus 26 Oktober Bedauerlicher Unfall Die Z3jähr
Arbeitertochter Minna Günther hatte an dem Kegelſpiel einiger Knaben
ganz beſondere Freude ſie ließ es aber beim bloßen Zuſehen nicht be
wenden ſondern überſchritt gerade in dem Augenblicke die Bahn als eine
große und kräftig geſchobene Kugel angerollt kam vielleicht in der Abſicht
dieſelbe aufzuhalten Das Kind wurde hierbei leider ſo unglücklich getroffen
daß es einen linksſeitigen Unterſchenkelbruch erlitt und in die Klinik zu
Halle gebracht werden mußteSchladig 26 Oktober Schwerer Unfall Jn der Nacht
vom Montag zum Dienstag hielten die Geſchirre des Fuhrwerksbeſitzers
Hahn aus Delitzſch vor dem Gaſthofe des Herrn Rühl hier und fütterten
Als ſie gegen 2 Uhr Morgens nach Leipzig weiter fahren wollten fiel der
eine Wagen welcher mit ca 50 Ctr Heu beladen war um und zwar ſo
unglücklich daß er den Arbeiter Elias welcher neben dem Wagen ging
unter ſich begrub Der Bedauernswerthe konnte nur als Leiche unter der
ſchweren Laſt hervorgezogen werden

Delitzſch 27 Oktober Mord Jn dem Dorfe Schönefeld hat
geſtern der Hüfner Borsdorf ſeine Dienſtmagd erſt ochen Das
Motiv der That iſt nicht bekannt Der Mörder welcher verhaftet wurde
hat im Gefängniß einen Selbſtmordverſuch gemacht Er verſuchte
ſich an ſeinen Unterbeinkleidern zu erhängen Das Vorhaben wurde jedoch
vereitelt B

r Sallgaſt 26 Oktober Unfall Bei dem Bemühen von ihrer
Kuh die läſtigen Stechfliegen zu verſcheuchen wurde die Tiſchlerfrau
Auguſte Richter vom Kuhſchweif ſo heftig ins rechte Auge getroffen daß
ſie die Wein Klinik aufſuchen mußte

Weifzenfels 27 Oktober Selbſtmord Der 50 jährige Schuh
macher und Handarbeiter Guſtav Bauer wurde geſtern Vormittag in dem
Stalle des Grundſtücks Zeitzer Chauſſee Nr 12 erhängt aufgefunden Es
liegt zweifellos Selbſtmord vor

W Freyburg 27 Oktober Beſtrafung Wie ſ Zt berichtet
hatte der Tiſchler Adam Schaub aus Apolda als er im benachbarten
Laucha durch den damaligen dortigen Gendarmen jetzigen Schleuſenwärter
Leder am 24 Auguſt arretirt werden ſollte dem Beamten Widerſtand
geleiſtet ihn mit der Fauſt ins Geſicht geſchlagen vor den Leib getreten
anfs gröblichſte beſchimpft und ſich überhaupt ſo rabiat benommen daß
er gefeſſelt werden mußte Jetzt hat ihn die Naumburger Strafkammer
deswegen zu 1 Jahr Gefängniß verurtheiltWtenbnryg 27 Oktober Liebesgram Mord Jn einem
benachbarten Dorfe durchſchnitt ſich eine Bauerstochter die Pulsader beider
Arme weil ihr nicht geſtattet wurde mit einem armen jungen Manne ein
Liebesverhältniß zu unterhalten Faſt verblutet wurde ſie aufgefunden
aber bisher am Leben erhalten Geſtern Abend wurde in Hinter
uhlmannsdorf die Dienſtmagd Flämig aus Ziegelheim mit durch
ſchnittener Kehle aufgefunden Es wird angenommen daß ein
Stallſchweizer den Mord begangen hat und geflohen iſt Der Herzogliche
Staatsanwalt iſt ſofort an Ort und Stelle der That abgereiſt um den
Thatbeſtand feſtzuſtellen und die Unterſuchung einzuleiten Anfängliche
Annahme eines Selbmordes wird nicht mehr geglaubt

r Schleiz 26 Oktober Augenverletzung Der 9jährige Schul
knabe Otto Schäfer ſtieß ſich beim Bücken eine am Halter befindliche im
Bücherregal feſtgeklemmte roſtige Stahlfeder ſo tief in das linke Auge
daß zur Entfernung ärztliche Hülfe nöthig war Das Kind wurde in die
gabe Klinik gebracht an Rettung des Auges dürfte jedoch kaum zu
denken ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Kokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Oktober
Zur Lehrerbeſoldung Jn der Saale Ztg leſen wir daß die

von den ſtädtiſchen Behörden für die Volksſchullehrer feſtgeſetzte Gehalts
ordnung die Genehmigung der Aufſichtsbehörde nicht gefunden habe
Zwiſchen Regierung und Magiſtrat ſei in dieſer Angelegenheit wiederholt
verhandelt worden Nachdem der Magiſtrat zwei weitergehende Anträſe
der Regierung für unannehmbar erklärt habe ſei eine Einigung dahin
erzielt worden der StadtverordnetenVerſammlung eine Erhöhung des
Grundgehalts der Lehrer von 1100 Mk auf 1200 Mk und der Mieths
entſchädigung von 390 Mk auf 420 Mk vorzuſchlagen Dieſe Nachricht
iſt wie wir von zuſtändiger Seite erfahren nicht zutreffend Die Re
gierung hat lediglich dem Magiſtrat anheimgegeben die Feſtſetzungen
der qu Gehaltsordnüng nochmals in Erwägung zu ziehen Es iſt un
richtig daß zwiſchen Regierung und Magiſtrat in dieſer Angelegenheit
verhandelt worden iſt Ebenſo unrichtig iſt daß der Magiſtrat ſich bereit
erklärt hat die erwähnte Erhöhung des Grundgehalts und der Mieths
entſchädigung der Lehrer der StadtverordnetenVerſammlung vorzuſchlagen
ſowie daß er zwei weitergehende Anträge der Regierung für unannehm
bar erklärt habe Eine Beſchlußfaſſung der Schulkommiſſion ſteht noch
aus demgemäß konnte auch der Magiſtrat ſich mit dieſer Angelegenheit
noch gar nicht beſchäftigen

Der Sächſiſche Provinzial Ausſchuß für innere Miſſion
hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 9 November hierſelbſt im
großen Saal des Hotel zum Kronprinzen Vormittags 10 Uhr Auf
der Tagesordnung ſteht in erſter Linie ein Referat des Schriftführers des
deutſchen Vereins gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke Dr BodeHildes
heim über das Thema Unſere Trinkſitten Tags zuvor Montag den
8 November verſammeln ſich die Synodalvertreter für innere ijſion
aus der ganzen Provinz zu ihrer 22 Generalverſammlung in der be
ſonders die Frage der wirkſamen Bekämpfung der wachſenden Zuchtloſigkeit
auf dem Lande behandelt werden ſoll An demſelben Tage findet Abends
6 Uhr in Der Marktkirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt zu welchem Super
intendent HolzhauſenFreyburg die Predigt übernommen hat und um
8 Uhr im Kronprinzen eine freie Verſammlung in welcher Anſprachen

aus verſchiedenen Gebieten der innern Miſſion gehalten werden ſollen
Alle Freunde und Freundinnen der innern Miſſion ſind zu dieſen Ver
ſammlungen herzlich eingeladen

Kunſtgewerbe Verein g Beginn der geſtrigen Sitzung
der Vorſitzende Herr Regierungs Baumeiſter Knoch die Verdienſte
verſtorbenen Direktors des Provinzialmuſeums Prof Dr Schmidt um
den Verein hervor worauf die Anweſenden das Andenken des Heim
gegangenen durch Erheben von den Plätzen ehrten Der Vorſitzende gab

dann einen Rückblick auf die Thätigkeit des Vereins im letzten Sommer
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Kr 254 Freitagdie vor allem die Vorbereitungen zu der jetzigen heraldiſchen Ausſtellungumfaßten die nach dem ürthei hervorragender Herakdiker von Fach Vor

m bietet Minderwerthiges faſt gar nicht enthält werthvolle Ein
blicke in heraldiſche Alterthümer gewährt und zugleich zeigt wie heraldiſche
Formen vom modernen Kunſthandwerk ausgenützt werden können ſo daß
der Beſuch der Ausſtellung der bisher noch zu wünſchen übrig ließ wenn
er ſich auch nach und nach geſteigert hat den weiteſten Kreiſen empfohlen
werden kann Um zu regerem Beſuch Anregung zu geben hatte der Ver
einsvorſtand Herrn Regierungsaſſeſſor Winkel aus Magdeburg zu einem
Vortrage über die Kinderjahre des Wappens gewonnen Redner
deſſen Ausführungen durch eine Anzahl ausgehängter Wappen wie auch
durch einige Wappenbücher erläutert wurden hob kurz die Bedeutung der
WappenKunde für das moderne Kunſtgewerbe hervor und ging dann
u Darbgy en über die Entſtehung und Entwickelung der Wappenbilder
her e Wörter Wappen und Waffen ſeien ihrer urſprünglichen
Bedeutung nach gleich das erſtere habe früher gewiſſe Erkennungszeichen
der Waffen beſonders des Schildes und des Helmes bezeichnet durch die
der Ritter Nam und Art kundgegeben habe auch bei geſchloſſenem
Viſir Neben der Helmzier die aus leichtem Material wie uenfedernAdlerflügeln Büffelhörnern beſtand ſeien beſonders e der
Kampfſchilde bedeutſam für die Heraldik geworden Die neueſte Forſchung
hat über die Entwicklung dieſer Schildwappen manche frühere irrige An
ſicht richtig geſtellt dabei allerdings auch manchen romantiſchen Schimmer
zerſtört Früher meinte man daß die Schilde bemalt geweſen ſeien da
man aher im frühen Mittelalter Oelfarben noch nicht kannte Leim und
Tempera Farben aber in und Sonnenſchein nicht lange gehaltenhaben werden mußte man ſich nach dauerhafteren Merkzeichen ſur den

Schild umſehen Der Redner unterſcheidet nun fünf Arten von Schild
ſchmuck von denen er die Bemalung als die jüngſte bezeichnet während
die vier übrigen weit älteren Datums ſind nämlich die Bekleidung mit
gemalten Stoffen Leder odes Pelz weiter die Zurichtung des Schildes
mit Metallbeſchlägen ferner die Anbringung r Gegenſtände z B
Schnallen Ketten Steigbügeln Haken Schlüſſeln Wolfsangeln Spiegeln
u ſ w ſowie endlich die Befeſtigung von Silhouetten z B des Adlers
des Löwen von Bäumen Früchten Rädern Baulichkeiten u dergl auf
dem Schilde Vielfach wird wohl die Vergänglichkeit des Schild
materials Urſache der Anbringung von Beſchlägen geweſen ſein
die eigentlich alſo Flickwerk oft durch die Tüchtigkeit des Schildträgers
als ſein Merkzeichen ruhmreich bekannt und von ſeinen Nachkommen mit
Stolz geführt wurden Jn intereſſanter Weiſe erläuterte der Redner an
den ausgelegten Wappen auch die verſchiedenen ſonſtigen Arten des Schild
ſchmuckes beſonders diejenige der Anbringung von natürlichen Gegen
ſtänden auf dem Schild Jm Anſchluß an dieſe feſſelnden Ausführungen
entwickelte ſich eine längere Beſprechung in der auch die Frage der Ent
ſtehung des Schildes der Maler das im rothen Felde drei ſilberne Schilder
aufweiſt erörtert wurde Dabei wurde mitgetheilt daß der verſtorbeneHeraldiker Clericus Magdeburg viere ilder nicht als ſolche habe

gelten laſſen wollen ſondern vielmehr in denſelben Abbilder frühmittel
älterlicher Farbentöpfe wie ſolche auch noch auf unſere Zeit gekommen
ſind gemuthmaßt habe Dem Redner wurde vom Vorſitzenden Namens
der zahlreichen Anweſenden lebhafter Dank für ſeine Darlegungen bekundet

Stadttheater Richard Wagner s große Oper Tannhäuſer wird
reitag nochmals wiederholt Die Partie der Eliſabeth ſingt Fräulein

Kuhnenfeld die Venus Margarethe König Die übrige Beſetzung iſt
dieſelbe wie vordem

Rückerſtattung des Fahrpreiſes Ein Kaufmann hatte für
zwei nicht benutzte Fahrkarten bei der Stationskaſſe wo dieſelben u
waren den Antrag auf Rückerſtattung des gezahlten Fahrpreiſes geſtellt
Der Erſtattungsanſpruch wurde zurückgewieſen weil zwiſchen dem Tage
an welchem die Karten gelöſt waren und dem Tage der Antragſtellung
ein Zwiſchentag lag Die hiergegen an die zuſtändige Eiſenbahndirektion
gerichtete Beſchwerde wurde als begründet angeſehen Jn dem Beſcheide
heißt es daß ein Erſtattungsanſpruch für nicht benutzte Fahrkarten in
ſpäteſtens drei Tage an die Kaſſe derjenigen Station zu ſtellen iſt bei
welcher die nicht benutzte Fahrkarte gelöſt worden iſt Anläßlich dieſes
Spezialfalles hat die Eiſenbahnverwaltung eine dieſem Beſcheide ent
ſprechende Rundverfügung erlaſſen

Polytechniſche Geſellſchaft Jn der geſtrigen Sitzung der
erſten in dieſem Winterhalbjahr ſprach zunächſt Herr Mechanikus Klee
mann über Doppelfernrohre Nachdem derſelbe die Arten der be
kannten Fernröhre im allgemeinen ſtizzirt hatte ging er zur Beſchreibungh insbeſondere der Theater und KReiſegläſer über v

greifen Erſt durch die Einführung der Zejß ſchen Prismen Feldſtecher
welche durch viermalige totale Reflexion eine Aufkehrung des Bildes be
wirken wäre man im Stande das viel lichtſtärkere aſtronomiſche Fernrohr
anzuwenden Obgleich nur Jnſtrumente aus den beſten Werkſtätten vor

lagen mußte doch dem Zeiß ſchen Jnſtrument der Preis zuerkannt werden
Alsdann wies Herr Dr Bernigau noch die Gründe nach weshalb oft ein ſonſt
vorzügliches Jnſtrument von nicht normalen Augen nicht gut befunden wird
Derſelbe hielt dann noch einen feſſelnden Vortrag über die mittlere Orts
zeit und die mitteleuropäiſche Zeit Bei der letzteren iſt der Meridian
von Görlitz zu Grunde gelegt Mit Zahlen wurden ſodann die Unter
ſchiede gegen den wirklichen Mittag der einzelnen Orte mitgetheilt Den
nächſten ben 14 Tage wird Herr Profeſſor Dr Ule halten

FEvuangeliſations Verſammlung Freitag 29 Oktober 8 Uhr
Abends wird im Saale des Neuen Theaters Gr Ulrichſtraße 3 Paſtor
Simſa über bas Thema Die Verdammniß vortragen

Philharmoniſche Concerte Das erſte dieſer großen Concerte
findet morgen Freitag Abend 71 Uhr in den Kaiſerſälen ſtatt worauf
wir hierdurch nochmals empfehlend aufmerkſam machen

r Jn deu htengen Königl Univerſitätskliniken befanden ſich
wie zum Zwecke ſtatiſtiſcher Erhebungen feſtgeſtellt wurde geſtern 27 Oktober insgeſammt 403 Patienten beiderlei Geſchlechts

Cigarrenköpfchen Sammler Verein Die Sammler werden
gebeten die Spitzen welche jetzt ſehr nöthig gebraucht werden möglichſt
umgehend bei Herrn Moritz König Nachf Rathhausſtraße 8 u 9 oder
Schillerſtraße 39 pt abzuliefern

Canaria Der Verein Canaria hielt geſtern unter zahlreicher
Betheiligung im Vereinslokal Central Hotel ſeine Generalverſammlung
ab Zur Erörterung gelangten faſt nur Punkte welche die am 5 und
6 Dezember ds Js daſelbſt ſtattfindende Ausſtellung betreffen Ferner
wurden einige Artikel aus hervorragenden Fach Zeitſchriften vorgeleſen
woran ſich eine längere gegenſeitige Ausſprache anſchloß Zum Schluß
wurden einige von Mitgliedern mitgebrachte dieſes Jahr gezüchtete Canarien
abgehört und die einzelnen Touren namhaft gemacht um ſo auch den
jüngeren Züchtern Gelegenheit zu geben ſich zu gründlichen Kennern des
Geſanges unſerer gelbgefiederten Lieblinge auszubilden

Cröllwitzer Aktienpapierfabrik Die vorgeſtrige ordentliche
Generalverſammlung war von 16 Aktionären welche 1 Aktien mit
378 Stimmen vertraten beſucht Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes ge
dachte außerhalb der Tagesordnung in warmen Worten des am 4 Oktober
v Js verſtorbenen Mitgliedes des Aufſichtsrathes Generaldirektor Oskar
Krug Nach Vorlage
Bilanz ſowie des Gewinn und Verluſt Contos wurde dem Vorſtande und
Aufſichtsrathe Entlaſtung ertheil und dem Antrage des Letzteren gemäbeſchloſſen eine Dividende von 24 Proz gegen 18 Proz im Vogae

zur Vertheilung zu bringen 85000 Mk dem Erneuerungsfonds zuzu
führen und einen Reſt von 4571 Mk 60 Pfg auf neue Rechnung vor
zutragen Die Abſchreibungen belaufen ſich auf 107 138 Mk 85 Pfg
Das nach dem Turnus ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsrathes Herr
Banquier Ludwig Delbrück in Berlin wurde einſtimmig wiedergewaählt
Von Seiten der Verwaltung wurden die Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr als ſehr günſtige bezeichnet Die Dividende gelangt bei den
bekannten Stellen vom 27 Oktober d J ab zur za ing

Gemeindevertretung in Giebichenſtein In der geſtrigen
ung wurde u a Folgendes verhandelt Zu Pflaſterung der Trift

b n

bezw Beſprechung des Geſchäftsberichtes der

4 n 4 e re rer e e e t

ſtraße zwiſchen der Hohe und Erneſtusſtraße und von der Böckſtraße bis
zur Halleſchen Grenze ſowie der Gr Brunnenſtraße zwiſchen der Burg
und Gr Breitenſtraße hat der Kreis Ausſchuß eine Beihülfe von 4000 Mk
bewilligt Die Gemeinde unterwirft ſich deshalb den Beſtimmungen des
Regulativs über die Beſchaffenheit und die Unterſtützung des Ausbaues
der Gemeindewege im Saalkreiſe Einem Antrage auf Erhebung vonStragenausbautoſten von hieſigen Anbauern am Halleſchen Advokatenwege

ſoll nen werden ſofern eine gleichartige Verpflichtung wegen der
hieſigen Triftſtraße ſeitens der Halleſchen Bauintereſſentrn herbeigeführt
wird Der vom Magiſtrat zu Halle a S in der Verwaltungsſtreitſache
wegen Gewährung eines Zuſchuſſes zu den Volksſchullaſten vorgeſchlagene
Vergleich wird nur für das ſtrreitige Etatsjahr 1895/96 mit Mk
angenommen Für 1896/97 werden zwar die für die Berechnung maß
gebenden Grundſätze anerkannt es ſoll aber ein anderes Zahlenmaterial
nach welchem ſich eine viel höhere Summe ergiebt zur Anwendung
kommen Sofern Halle hierauf nicht eingeht, ſoll dem Streitverfahren
welches nun ſchon mehr als 3 Jahre ſchwebt ar gegeben werden
Die Aufſichtsbehörde hat die Abänderung des Waſſergebühren Tarifs an
eordnet Die Sache wurde der verſtärkten Wäſſerwerks Deputation zur
orprüfung überwieſen Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde die Be

rathung des Antrages auf höhere Beſoldung der Hauptlehrer bis auf
Weiteres vertagt

Von der Straße Geſtern Nachmittag gegen 81 Uhr brach das
Sattelpferd eines mit Brettern beladenen Rollwagens des Spediteurs

Otto Schottelius vor dem Grundſtück Leip 57 vermuthlich
beim Anziehen oder durch Schlagen der Deichſel den rechten vorderen
Oberſchenkel Die Pferde wurden abgeſpannt und der Wagen Abends
gegen 6 Uhr durch herbeigeholte andere Pferde weiter befördert

Einbrüche Eine Bande wahrſcheinlich jugendlicher Verbrecher be
h hier ſeit einiger Zeit Einbruchdiebſtähle Gewöhnlich dringen die

iebe durch die Fenſter in Keller ein und unternehmen von dort aus
Streifen in Geſchäftsräume aus denen ſie ſo viel als wöglich namentlich
von werthvolleren Waaren fortſchleppen Die Polizei hat die Verfolgung
der Verbrecher aufgenommen bis jetzt fehlt aber jede Spur welche zur
Ermittelung der Thäter führen könnte

Straßzenſperrung Die Herſtellung von Gleisanſchlüſſen der
Stadtbahn am Franckeplatz macht die Beſchränkung ev ſogar die Sperrung
der an die Arbeitsſtelle grenzenden Straßentheile in den Nächten zum
29 und zum 30 ds Mts nöthig

Vereins Kalender
Freitag 29 Oktober

Allgem Halleſcher Turn Ver 9 Uhr Vereinsverſ Petzold
P Simſa 81 Uhr Relig Verſ Neues Theater

Aus dem Geſchäftsverkehr
Zur Beachtung Unter den verſchiedenen in den Handel ge

brachten Kakaos nimmt das von der Rüger ſchen Schokoladenfabrik in
DresdenLockwitzgrund und Bodenbach eingeführte Kraft Kakaopulver nach
Vorſchrift des Herrn Prof v Mering Halle a S hergeſtellt mit den
erſten Rang ein Daſſelbe iſt für Geſunde und Kranke als vorzügliches
Nähr und Stärkungsmittel auch bei Kindern und an Magenſchwäche
Leidenden beſonders empfohlen Der heutigen Nummer liegt ein aus
führlicher Proſpekt über Rügers Kraft Kakao und Schokolade bei

Standesamt Halle
Aufgeboten

26 Oktober Der Tiſchler Paul Jeſchke und Martha Manſius Leſſing
ſtraße 4 und Luiſenſtraße 9 Der Kaufmann Auguſt Kulicke und Martha

arbeiter Ferdinand Jerchow und Emilie Hochmuth Schillerſtraße 31 Der
Werkführer Wilhelm Blosfeld und Olga Dittmar Zwingeſrabe 8 und
Böllberg Der Fabrikarbeiter Friedrich Wetzſtein und Lina Müller Richels
dorf und Grollwitz

27 Oktober Der Handarbeiter Robert Raspe und nggie Meitz
Glauchaerſtraße 54 Der Kunſt und r d Se Scheibel
und Charlotte Hofmann t u armſtadt Der Keſſelſchmied
Karl Lehnert und Eliſabeth Beier Erfurt

Eheſchließ ungen
26 Oktober Der Lokomdtivführer a D Juguß Amphlett und Albertine

Strauß Krukenbergſtraße 17 und Alte Promenade 34 Der Handarbeiter
Robert Stemmler und Rlara Reißner Spitze 18 und Nietleben

27 Oktober Der Eiſenbahnſchaffner Julius Heling und Martha Knauth
NeuMockau und Kellnerſtraße 9 Der Handarbeiter Hermann Metzger
und Martha Brückner Thorſtraße 22 Der Konditor Franz Wentzke und
Emma Barkhof Gr Märkerſtraße 20 Der Polizei Sergeant Otto Wolf
und Marie Gute Forſterſtraße 37 und Coſſa

Geboren
27 Oktober Dem Schmied Karl Voigt eine T Roſa Marie Meckel

ſtraße 24 Dem Handarbeiter Martin Sondershauſen ein S Richard
Steg 8 Dem Schuhmacher Karl Bornſchein eine T Martha Eliſabeth
Harz 38 Dem Eiſendreher Franz Fröhlich eine T Anna Luiſe Margarethe
Streiberſtraße 13 Dem Schuhmachermeiſter Franz Meißner ein S Kart
Kann Gr Berlin 14 Dem Maurer Max Müller ein S See

lauchaerſtraße 19 Dem Handarbeiter Karl Gräfe eing T Emma Frieda
Spitze 16 Dem Handelsmann Otto Stephan eine T Emilie Martha
Elſe Dryanderſtraße 26

Geſtorben
27 Oktober Des Geſchirrführer Paul Köchlien T Lina Pfänner

höhe 46 Des Bierfahrer Albert Kühne Ehefrau Emma geb Stutzer
25 Georgſtraße 2 Der Gärtnereibeſitzer Guſtav Winkelmann 85

rsaſſe T Des Handarbeiter Wilhelm Schumann T Anna l
inik

Kirchliche ANachriqhten
10 Mark für den Miſſions NRähverein der Domgemeinde habe ich dem

Becken der Domkirche entnommen Herzlichen Dank
Domprediger Lie Lang

Telegramme und letzte Hachrichten
Bremen 28 Oktober Wolff s Bur Der Hamburger Packet

fahrtdampfer Polaria 2673 t groß von Salveſton nach Hamburg
unterwegs iſt bei Cap Henry geſt randet Der Dampfer ſoll leck ſein

Frankfurt a 28 Oktober Hirſch s Bur Der Frkf Ztg
wird aus Hanau gemeldet für die Manöver Flurſchäden müſſe im
Kreiſe Hanau laut Han Anz eine Summe von 480 490 000 Mk auf
gewendet werden

Wiesbaden 28 Oktober Wolff s Bur Jm Walde bei Hor
hauſen im Taunus wurde der Förſter Ries durch Wilderer in die
Bruſt geſchoſſen und lebensgefährlich verletzt Der Thäter iſt unbekannt

Köln 28 Oktober Hirſch s Bur Jn einem längeren Artikel
tritt die Köln Ztg heute erneut energiſch für die Vermehrung der
deutſchen Kriegsflotte ein und betont daß in einem Kriege wenn
die Landheere an der Grenze auch noch ſo tapfer kämpfen die endliche
Entſcheidung doch auf der See erfolgen wird

Köln 28 Oktober Wolff s Bur Beim Abbrechen eines zur
Stadtumwallung gehörenden alten Thurmes ſtürzte Nachmittags ein Ge
wölbe ein wobei mehrere Arbeiter verſchüttet wurden Die Feuerwehr
holte vier Schwerverletzte hervor von denen Abends einer auf dem Transport

geſtorhen iſt 3
Wien 28 Oktober Hirſch s Bur Nach Meldungen polniſcher

Die Auswahl in allen Artikeln
entspricht dem grossen Umfange

des Etablissements

Die Preise sind auf das denk
bar Nieärigste festgesetzt

worden und stehen ausserhalb
jeder Konkurrensz

Müller Magdeburgerſtraße 25 und Schillerſtraße 19 Der Telegraphen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
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29 Oktober Sekte 3
mmerbei deren Filiale in Lemberg große Defraudationen entdeckt worden

ſein Der Chef der Lebensverſicherungsabtheilung Ritter v Kicskowst

iſt verſchwunden
Prag 28 Oktober Hirſch s Bur Die Gendarmerie nahm eine

aus 30 Köpfen beſtehende Räuberbande feſt die ſeit langer Zeit die
Umgegend von Böhmiſch Trübau und Wildenſchwerdt in Schrecken verſetzie
Die Räuber mit Revolvern und Gewehren bewaffnet leiſteten verzweifelten

Widerſtand

Belgrad 28 Oktober Hirſch s Bur Die in ausländiſchen
Blättern verbreitete Senſationsmeldung daß Exkönig Milan eine Ver
faſſungsänderung beabſichtige und ſich zum Mitregenten ausrufen
laſſen wolle wird kompetenterſeits als erfunden bezeichnet Vergl Aus
land Red

Madrid 28 Oktober Hirſch s Bur Eine Depeſche aus Sarg
goſſa meldet daß der König von Siam eine Perſon aus ſeinem
Gefolge wegen Verſtoßes gegen die Etiquette zum Tode verurtheilen ließ

London 28 Oktober Hirſch s Bur Die Times erfahren auß
Berlin eine der Großmächte habe ſich gegen die Ernennung des Oberſten
Schäffer zum Gouverneur von Creta widerſetzt Daily News
verſichern die Geſandten der Großmächte in Konſtantinopel hätten die
Pforte aufgefordert die Ernennung des Oberſten Schäffer zum Gouverneur

von Creta bekannt zu geben

Kopenhagen 28 Oktober Telegr des B Lokomotiv
führer Hanſen der die große Eiſenbahnkataſtrophe bei Gjentofte am
11 Juli verſchuldete wurde zu vier Monaten Gefängniß und 44000 Kronen
Schadenerſatz verurtheilt

Marktbericht
Donnerstag den 28 Oktober

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,809 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Mandel 9,60 1,00
ren 5 Liter 0,30 BDirnen pro Mandel 040 0,60artoffeln 5 Liter 0,25 0,28 Tomaten pro Stück 0,15 0,20
Mohrrüben pro Mdl 0,10 Senfgurken pro 25Karotten pro Mandel 0,10 Getr Pflaumen p
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 0,20
Wirſingkohl 3 Stück 0,15 Apfe 57 e Pfd 0,50 mWeißkohl 2 Stück 0,15 Gänſe pro Stück 400 6,00
Rothkohl 2 Stück 0,15 Enten pro tück 2,00 20
Roſenkohl pro Liter 0,20 v an pro 1,00 2,00Sellerie pro Stück 0,05 Hühner pro Stück 1,00 160
Kehirgß pro Mandel 0,30 auben pro Paar 0,70 090
Kohlrüben pro Stück 0,10 Rebhühner pro Stück 1,00 ps
Schnittbohnen p Liter 0,25 Haſen pro Stück 68,90
Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,80 ilde Kaninchen Stück 1,00 1

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
Courshericht der Halleschen Bankfirmen v 28 Oktober

e e

e e e

DividenäeS i a4 Hallesche Stadt Anleihe von 1883
z Theater Anleihe von 1884
3 Stadt Anleihe von 18868 Stadt Anleihe von 1892
Akener s Stadt Anleihe
8 Erfurter Stadt Anleihe8 Halberstädter Stadt Anleihe 1890

Nanmburger Stadt Anleihe
Landschaftl 3 Central PfandbriefeSäohsisehe anäsohaftl Pfanäbriete

n v
Frovinziel Anloiße

3 uKnap ehafts Bernfs onossensch 4 Anl n
Onsetrut Regal Oblig Brotl Nebra nHyp d Gröliw Aot Paptortobrix

F Zimmermann o Masoh Anl uHallesche Actien Brauerei Anl a42 Hyp Anleihe d Zuekertabr Kör isdort J n 4
4 Ryp Anl d Gewerkschaft Ludwig I nr et n 101,500See Thür Braunkohlen gehnlar n

Wersohen Weissenf Brk Sohnldv JZeltzer Paratt u Solarölfebrik 59 Sohnld

versehr rückz à 105 S A 6 106,50BHallesche Bankvereins Actien 1896 7 sSpar und Vorschuss Bank Actien 1896 s e 4 89
Cönnern DMalzfabrik Actien 1895/96 12 5Gröllwits e 1s95 96 18 4 28760Pörstewitez Rattmanuisdorter Pr Ind A ſisss s s
Kilenbnrg Kattun Aannfaktur Actien 1896/97 2 776
Brauerei Aotien Feldsehlösschen I895/96 4 60 256
Giauzig Znckerfabrik Actien 1896/97 8 11Halle Hettstedter Eisenbahn Act Litt A 1896/97 101
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1896/97 4 Nu 1016Hall AMlasehinenfabrik Action 189640 5250Hallescohe Strassenbahn Actien 1896 1186Aüdebrand sebe Müulhlenwerk Aotien ſusse r i 1736
Körbisdorf Znekerfabrik Actien II896/97 4
Landsberg Malzfabrik Action I896/97 18
Naumburger Braunkohlen Actien 1896/97 18

l7Niemberg AMalzfabrik Aktien s96/97 6 1310
Backhofs Actien 1896 4 S 806Riebeck sohe Montanwerke Actien 1896/97 11 1946
Sächs Thür Braunkohlen Stamm Act 1896 7Sächs Thür Braunk Stamm Prior Aet 1896 7
Waldauer Braunkohlen Stamm Actien 1896,97 5
Werschen Weissenf Brannk Stamm Act 1896/97 16
Zeitner Maschinenfabrik Actien Schaede 1896/97 20
Zeitzer Paraftin und Solarölfabrik Acten 1896/97

D

Zuckerraffünerie Actien Halle 1895/96 115Bruokdorf Nietleben Bergban Ver Knxer o Zins o Z
Consol Hallesohe Pfännerschaft Knxe S o Zins o Z 2256

Die Kurse der mit bez Papiere verstehen sioh in Alark für ein Stück

Rauchtische
von 3 Mark an bis 25 Mark

Schirmstäncdler

von 2,50 bis 10 Mark

0 F Ritter
Halle a

Leipzigerſtraße 90

Jede Schneiderin empfiehlt heute nur noch Prym s n
PatentTaillenVerſchlüſſe da ſie von ihrer Kundſchaft keine Klagen
über ſchlecht ſitzende Taillen hört Alle Poſamenten und Kurzwaaren
Geſchäfte führen ſie

Waſſerſtände Am 27 Oktober Weißenfels Oberp 2,44
28 Oktober Halle unterhalb 1,89 Trotha 1,92 27 Oktober
Bernburg 1,35 Calbe Unterpegel 0,86 Operp 1,58

Blätter ſollen bei der Krakauer gegenſeitigen Verſicherungsgeſellſchaft ſowie

E Nen aufgenommen
Aureiaaren

umd Fosamenten

Dresden 0,80 Magdeburg 1,54

Geschäftshaus

Ter
Halle a Harktpiat 2 1 3
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h ſind von größtem Erfolg

heilt Blaſen
und Harnröhrenleiden

ſchmerzlos ohne Einſpritzung in
wenigen Tagen

cde Kapſel trägt die Jnitialen J L
als rantie für die Echthelt und enthält
oſtind Santalholzöl 25

Preis pro Flacon 2 Mk
Serliner Capsules Fabrik Beriin 0 27

ben in Halle Löswen Apotheke

loderhandlung

Carl Friedrich
Jnh Otto Kranig

T Gr Märkerſtr 2 FSohl n Dherleder Anoſchnitt

Große Auswahl billige Preiſe

Rlürbteig Kreppeln
friſch 4 Stück 10 Pfg

ſowie hochfeine Pfannkuchen
gefüllt 12 Stück 50 Pfgungefüllt 12 Stück 25 e

Otto MHänel
Harz 12 u Geiſtſtr 46

Frauen u Männer
Veraltete Unterleibsleiden der Blaſe Harn

röhre Jmpotenz Garantie brieflich 4
Apoth F Jekel Zürich Oberdorfſtr 10

c e

Prüfe nur recht
Fincdest ihn eecht

Was
Achtung morgen

renes ADER en
Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt

I Mark
Complette Apparate S Mark

Juwel Brenner

F A Riehter Franckestr 7 nä Kl Ulrichstr 184

Honänd Cacao
Vertreter in Malle a S

feinste Marken in Dosen und Iose

à Pfd 2 60 40 und 2 Nk
bei 5 Pfd 10 Pfg billiger

Chines Thee s
in allen Preislagen

Ghocoladen Biscuits Kaffees
f Jamaien Ruam Arnae Gogunac in u nusländ Liqueure Pansceh Essenzen

empfehlt

Julius Bethge
Leipzigerstr 5 Fernspr 251

Delikatessen und Weinhandlung

ein kleinerer Apparat besonders geeignet für kleinere ſano Treppen

Corridore Küchen Kronleuchter

cie biſligste Beleuchtung die exisüirt

D ar SO fPf
Glähkörper dazu 7S Pfennig

Deutsche Gasslünlicht
Actiengesellschaft
a BERLIN Molkenmarkt 5

Delikate Maſtgänſe Pfd 45 47 5
Maſtenuten 50 58

ette Kapaunen s 55rte fette Poularden 65empfiehlt friſch Sag gerupft nur vor
züglichſte Waare in Poſtcollis geg NachnArno Ross Tilſit
r größte Mäſterei Oſtprenßens

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Birke als
Büffet s Herren n Damen Schreib
tiſche Vertikow s Kleider u andereSchränke Plüſchgarnituren Divans
Sopha s Trumeganx u andere Spiegel
Eonliſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle jeder Art
ohne Vatratzen Waſchtiſche mit u
ohne r Küchenſchränke u v m
verkauft billigFriecirich Peitexe Geiſtſtr 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

Weile Abendpoſt

277

4 e c J e 3c c u r 45 e e e z ee 5 e d e e nene29 Oktober n 254
aus der Rbottzierttanee zum Kiundl in München feinstes Tafelbier empfiehlt in vor

züglicher Oualität in Gebinden und Flaſchen

E Lehmer Bölbergaſſe 2 Sregen i hen 18
NB FPreisliſten zu meinen div Bieren ſind in tneinem Contor fernsprecher

u haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt

hat die weiteſte Verbreitung in Deutſchland

B i Abonnement für

November und December
bei den Poſtanſtalten

Expedition 8W Kochſtr 23

Preisgekrönt WeltAusstellung Chicago
ſpufen Der

rauäg

Kaffee Egsen
in Dosen

Anerkannt bester und aus
giebigster Kaffeezusatz

Ueberall vorräthig
Vor Nachahmungen wird geworvt

C Hammer
42 Leipzigerſtr 42

Specialität
Wecker mit Abſteller

Mk 2,50
Verſand geg Nachnahme

Reparaturen
d einſetzen Mk 1las c nbrrins

M V RFärberei n Roinigang

von Damen und Herren Kleidern sowie von
Möbelstoften jeder Art

Wasch Anstalt
für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen ete

Reinigungs Anstalt
für Gobelins Suyrna Velours und

Brüsseler Teppiehe

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

Bettſtellen mit u

AXLIII Am Marict II

ene c

K Manersberger
Hnlie a SFärberei u Chemische Wasch Anstalt

Färberei und Reinigung für Damen und Herrenkleider
jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereien

Federn Handschuhe etc

Läclem Leipzigerstrasse 33
7 Moritzkirchhof 5Geiststrasse 15 Aäler Apotheke

und Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla

Vingein Aus verkaut u ln Mirvon Frueht Kattee n billigſten reiſen
Gesnudhbeits Kaffee 1 Pfund 20 Pf
Spar Kaffee 1 Pfund 48 u 50Vudeln Kraftmehl ete h

Bei Mehrentnahme weitere Ermäßigung r
Zäglich von 7 12 und von 6 Uhr in der Fabrik KRrunoswarte 36

C Strampfoer

ſelb
der
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